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Aufgrund von § 8 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 
des Gesetzes über Berufsausübung, 
Berufsvertretungen und Berufsgerichts
barkeit der Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, 
Apotheker sowie der Psychologischen 
Psychotherapeuten und der Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeuten im 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Heilbe-
rufekammergesetz – SächsHKaG) vom 
24. Mai 1994 (SächsGVBl.   S. 935), das 
zuletzt durch Artikel 19 des Gesetzes 
vom 26. April 2018 (SächsGVBl. S. 198, 
211) geändert worden ist, hat die Kam-
merversammlung der Sächsischen 
Landesärztekammer am 23. Juni 2018 
die folgende Satzung zur Änderung der 
Berufsordnung der Sächsischen Lan-
des-ärztekammer (Berufsordnung – 
BO) vom 24. Juni 1998 beschlossen:

Artikel 1
Die Berufsordnung der Sächsischen 
Landesärztekammer vom 24. Juni 1998 
(genehmigt mit Bescheid des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Soziales, 
Gesundheit und Familie vom 17. Juni 
1998, Az.: 52-5415.20/14, veröffentlicht 
im Ärzteblatt Sachsen, Heft 8/1998,  
S. 352), zuletzt geändert mit Satzung 
vom 30. November 2015 (genehmigt 
mit Bescheid des Sächsischen Staats-
ministeriums für Soziales und Verbrau-
cherschutz vom 25. November 2015,          
Az.: 26-5415.21/6, veröffentlicht im 
Ärzteblatt Sachsen, Heft 12/2015, S. 
526) wird wie folgt geändert:
1. In der Inhaltsübersicht wird über der 
Angabe „A. Präambel“ das Wort 

„Gelöbnis“ eingefügt.
2. Das Gelöbnis wird wie folgt neu 
gefasst:

„Als Arzt gelobe ich feierlich, mein 
Leben in den Dienst der Menschlichkeit 
zu stellen. Die Gesundheit und das 
Wohlergehen meiner Patienten wird 

mein oberstes Anliegen sein. Ich werde 
die Autonomie und die Würde meiner 
Patienten respektieren. Ich werde den 
höchsten Respekt vor menschlichem 
Leben wahren. Ich werde nicht zulas-
sen, dass Erwägungen von Alter, Krank-
heit oder Behinderung, Glaube, ethni-
scher Herkunft, Geschlecht, Staatsan-
gehörigkeit, politischer Zugehörigkeit, 
Rasse, sexueller Orientierung, sozialer 
Stellung oder jeglicher anderer Fak-
toren zwischen meine Pflichten und 
meine Patienten treten. Ich werde die 
mir anvertrauten Geheimnisse auch 
über den Tod der Patienten hinaus 
wahren. Ich werde meinen Beruf nach 
bestem Wissen und Gewissen, mit 
Würde und im Einklang mit guter medi-
zinischer Praxis ausüben. Ich werde die 
Ehre und die edlen Traditionen des 
ärztlichen Berufes fördern. Ich werde 
meinen Lehrern, meinen Kollegen und 
meinen Schülern die ihnen gebührende 
Achtung und Dankbarkeit erweisen. Ich 
werde mein medizinisches Wissen zum 
Wohle der Patienten und zur Verbesse-
rung der Gesundheitsversorgung teilen. 
Ich werde auf meine eigene Gesundheit, 
mein Wohlergehen und meine Fähig-
keiten achten, um eine Behandlung auf 
höchstem Niveau leisten zu können. 
Ich werde, selbst unter Bedrohung, 
mein medizinisches Wissen nicht zur 
Verletzung von Menschenrechten und 
bürgerlichen Freiheiten anwenden. Ich 
gelobe dies feierlich, aus freien Stücken 
und bei meiner Ehre.“
3. § 7 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst:
„Der Arzt berät und behandelt den 
Patienten im persönlichen Kontakt. Er 
kann dabei Kommunikationsmedien 
unterstützend einsetzen. Eine aus-
schließliche Beratung oder Behandlung 
über Kommunikationsmedien ist im 
Einzelfall erlaubt, wenn dies ärztlich 

vertretbar ist und die erforderliche 
ärztliche Sorgfalt insbesondere durch 
die Art und Weise der Befunderhebung, 
Aufklärung, Beratung und Behandlung 
sowie Dokumentation gewahrt wird.“
4. § 10 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt 
geändert:
a) In Satz 1 werden die Wörter „des 
Arztes oder“ gestrichen.
b) Nach Satz 1 wird folgender Satz ein-
gefügt:

„Ausnahmsweise darf der Arzt einzelne 
Aufzeichnungen von der Einsichtnahme 
ausnehmen, wenn sein Interesse am 
Schutz seines Persönlichkeitsrechts 
das Interesse des Patienten an der Ein-
sichtnahme überwiegt.“

Artikel 2
Die Satzung zur Änderung der Berufs-
ordnung der Sächsischen Landesärzte-
kammer tritt am 1. September 2018 in 
Kraft.

Dresden, 23. Juni 2018

Erik Bodendieck
Präsident		
Dr. med. Michael Nitschke-Bertaud
Schriftführer

Das Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz hat 
mit Schreiben vom 2. Juli 2018,  AZ 
32-5415.21/6 die Genehmigung erteilt.
Die vorstehende Satzung zur Änderung 
der Berufsordnung der Sächsischen 
Landesärztekammer wird hiermit aus-
gefertigt und im Ärzteblatt Sachsen 
bekannt gemacht.

Dresden, 9. Juli 2018		

Erik Bodendieck
Präsident

amtliche bekanntmachungen

Satzung zur Änderung der Berufsordnung der 
Sächsischen Landesärztekammer 
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